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Hauptstadt-Handballer Füchse Berlin
bedanken sich bei ihren Sponsoren
13. März 2026

Spielbank Berlin bekräftigt Partnerschaft

Vor dem gestrigen Spiel der Füchse Berlin gegen den HBC Nantes in der heimischen Max-
Schmeling-Halle hatte Füchse-Manager Bob Hanning in bester Tradition die Sponsoren des
Hauptstadt-Vereins zum EHF Champions League Gala Dinner eingeladen.

Füchse-Manager Bob Hanning betonte dabei die zentrale Rolle der Unterstützer für den
sportlichen Erfolg: „Ohne die starke Unterstützung unserer Partner wäre ein Projekt wie
die Füchse Berlin in dieser Form nicht möglich. Unsere Sponsoren sind ein wesentlicher

https://fuechse.berlin/o.red.t/start.php
https://hbcnantes.com/
https://www.max-schmeling-halle.de/
https://www.max-schmeling-halle.de/


Teil der Entwicklung des Vereins – im Spitzenhandball ebenso wie im Nachwuchs- und
Breitensport.“

Für Gerhard Wilhelm, Sprecher der Geschäftsführung der Spielbank Berlin, ist das
Engagement beim Berliner Handballklub Ausdruck einer grundsätzlichen Haltung des
Unternehmens gegenüber Sport und gesellschaftlichem Engagement. „Die Füchse Berlin
stehen für Leistungsbereitschaft, Teamgeist und internationale Strahlkraft – Werte, mit
denen wir uns als Spielbank Berlin sehr gut identifizieren können. Unser Engagement im
Sport ist Teil unserer Verantwortung für die Stadt. Wir unterstützen bewusst sowohl den
Spitzensport als auch den Breitensport, weil Sport Menschen verbindet und eine wichtige
gesellschaftliche Funktion erfüllt. Die Füchse Berlin können auch in Zukunft auf die
Spielbank Berlin als Partner setzen.“

Im anschließenden Spiel hat der Berliner Handball-Bundesligist einen wichtigen Schritt
auf der europäischen Bühne gemacht. Im Duell mit HBC Nantes verloren sie zwar mit
34:37, standen jedoch schon vor dem Spiel als Gruppensieger fest.
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Französische Herausforderung bleibt bestehen

Ganz vom Tisch ist das französische Duell für die Berliner allerdings noch nicht. In den
Viertelfinals am 29./30. April wartet mit Paris Saint‑Germain u.U. erneut ein Vertreter aus
Frankreich auf die Füchse. Der französische Spitzenklub PSG muss sich zunächst
gegen One Veszpém HC aus Ungarn behaupten, zählt aber seit Jahren zu den
Schwergewichten des europäischen Handballs und stellt eine anspruchsvolle Aufgabe dar.
Für die Füchse würde ein Erfolg gegen PSG den Weg in die entscheidenden
Turnierphasen erheblich erleichtern. (fs)
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